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Dje neue
Dimension
einer alt-
bekannten
Technik:

New Tech!
Wenn wir unserer neuen Geräte-
Generation den Namen New Tech
geben, dürfen Sie mit Recht
gespannt sein. Dann geht es um
HiFi für die Medientechnik von
morgen und Qualitätsansprüche
ohne Kompromisse.

Das gilt für Compact Disc-Technik
und digitalfeste Componenten, für
Videorecorder, die zugleich Top-

Bandmaschinen sind. Und das
macht nicht halt, wenn es

darum geht, neue Maß-
stäbe für die bewährte

Analog-Technik zu setzen.

Der CS 5000 von Dual
zeigt, was möglich ist: Quartz-

gesteuerter Riemenantrieb
in Kombination mit der OPS-Ton-

armtechnik an der absoluten
Grenze des physikalisch Machbaren.
Mehr können Sie für Ihre Analog-
Schallplatten nicht tun.

Und noch dies: Optimum Pivot
System, VTA-Tonkopf-Technik,
gyroskopische Kardanlagerung sind
Reizworte, die Sie mit Ihrem Dual
HiFi-Partner besprechen sollten,
wenn es um den CS 5000 geht.

Sehen und hören Sie Dual New
Tech beim qualifizierten HiFi-Fach-
händler,

Dual. For the f inest in sound.
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EDITORIAL

Die Highlights
der Hkihliahts

Liebe Leser!

D as Zauberwörtchen digital zieht
auf dem Tonträgermarkt. Und

wie! Ein Blick in den jüngsten Situa-
tionsbericht des Bundesverbandes der
Phonographischen Wirtschaft und in
die Gesichter der Geschäftsleute bestä-
tigt es: Der Stückabsatz der Compact
Disc hat sich im ersten Halbjahr 1986
sage und schreibe verdoppelt, während
man bei der traditionellen LP und auch
bei MusiCassetten Absatzeinbußen
hinnehmen mußte. Daß freilich nicht
alles akustisches Gold ist, was da trotz
des für viele scheinbar magischen
DDD-Gütesiegels im Silberschein der
Compact Disc aus den Lautsprechern
kommt, dürfte mittlerweile auch der
überspannteste Musik- und HiFi-En-
thusiast erkannt haben. Was darüber V
hinaus - ganz abgesehen von jener :

manchmal noch immer geradezu hane-
büchenen Aufnahmetechnik - ärger-
lich macht, ist die Unverfrorenheit, mit
der manche Programmanbieter qualita-
tiv kaum konkurrenzfähige Klassikpro-
duktionen via CD für teures Geld in
hohen Stückzahlen an den Mann brin-
gen - Einspielungen, die nicht selten
aus der Ramschkiste in- und ausländi-
scher Rundfunkanstalten zusammen-
gekauft wurden und besser in jenen
Archiven verblieben wären, aus denen

man sie hervorgezerrt hat.
Doch das goldene Digitalzeitalter

bringt noch andere Merkwürdigkeiten
mit sich. Etwa die Tatsache, daß er-
wachsene Menschen offenbar bereit
sind, für sogenannte Compact-Disc-
Sampler ohne mit der Wimper zu zuk-
ken bis zu 45 Mark hinzublättern - für
Silberscheiben also, deren Musikpro-
gramm lediglich aus der kostengünsti-
gen Zweitverwertung von Teilen be-
reits anderweitig vollständig veröffent-
lichter Einspielungen besteht. Diese
neuartige audiophile Hörkultur rech-
net zudem in manchen Fällen nur noch
mit der verengten Auffassungsgabe von
total Digital-Hypnotisierten. Denn
nicht einmal in sich abgeschlossene Sät-
ze aus Sinfonien, Konzerten usw. wer-
den hier geboten, sondern nur noch die
willkürlich aus dem musikalischen Zu-
sammenhang gerissenen effektvollsten,
bombastischsten, trivialsten, sentimen-
talsten „schönen Stellen" - die High-
lights der Highlights eben. Was so ein
verkümmerter Klassikverschnitt aus
zweiter Hand tatsächlich wert ist, dar- .-;•"
über sollten sich eigentlich auch dieje-
nigen im klaren sein, die sich, vom
blanken Glitzern geblendet, so bereit-
willig das Geld aus der Tasche ziehen
lassen. Stefan Mikorey
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